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Zweckverband Tagebaufolge(n)landschaft Garzweiler 

 

Protokoll zum 24. Treffen des Arbeitskreises 

  

Termin: 30.09.2019, 13:30 – 16:00 Uhr  

Ort:  Geschäftsstelle, Kuckum  

Teilnehmer: Frau Weinthal    Stadt Mönchengladbach 

Herr Holtrup    Stadt Mönchengladbach 

Herr Figgener    Stadt Mönchengladbach 

Herr Balzhäuser   Stadt Erkelenz 

Frau Schrade    Stadt Jüchen 

Herr Muckel    Gemeinde Titz 

Herr Dr. Vinzelberg   RWE Power 

Frau Schaffarczyk   RWE Power 

Herr Grisar    Region Köln-Bonn e.V. 

Herr Bräuer    ZV LandFolge Garzweiler 

Herr Mielchen    ZV LandFolge Garzweiler 

 

   Zu erledi-
gen durch 

Termin 

TOP 1 Protokollkontrolle 
 

Das Protokoll des Arbeitskreises vom 13.09.2019 wird mit zwei Änderungen 
der Stadt Mönchengladbach sowie von RWE Power einstimmig bestätigt. Das 
entsprechend geänderte Protokoll wird zusammen mit dem aktuellen Proto-
koll an den Arbeitskreis versandt. 
 

 
 
ZV Garz-
weiler 
 

 
 
Mit der 
aktuel-
len NS 

TOP 2 Bericht der Geschäftsstelle 
 

Aktueller Stand der Förderanträge – „Kompetenznetzwerk Zukunftsdörfer“ 
Herr Bräuer berichtet über den aktuellen Sachstand zur eingereichten Förder-
skizze „Kompetenznetzwerk Zukunftsdörfer“ im Programm „Unternehmen 
Revier“. Dieser habe die erste Hürde im OPAK genommen und wird im nächs-
ten Schritt mit einer Förderempfehlung der Bezirksregierung Köln an den 
Bund weitergeleitet. Hierzu muss bis Ende Oktober / Anfang November 2019 
der bis dahin nach den Vorgaben der Bezirksregierung zu finalisierende Pro-
jektantrag bei der ZRR eingereicht werden. Die Bez. Reg empfiehlt, sich statt 
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des Themas „Energie“ auf das Thema „Nahmobilität“ zu konzentrieren. Der 
Arbeitskreis sieht diesen Vorschlag kritisch und einigt sich darauf, die überar-
beitete Antragsfassung vor Versand an die ZRR noch einmal an alle Mitglieder 
zu schicken. 
 
Aktueller Stand der Förderanträge – „Innovationspark Erneuerbare Energien 
Jüchen“ 
Herr Bräuer berichtet zum aktuellen Sachstand bei der Antragsvorbereitung 
„Innovationspark Erneuerbare Energien Jüchen“. Dieser befinde sich derzeit 
in der Endabstimmung mit allen Partnern und werde zeitnah bei der Bezirks-
regierung Köln eingereicht. 
Herr Mielchen berichtet über einen am 2. Oktober anstehenden Termin mit 
Herrn Kreisdirektor Dirk Brügge zur engeren Vernetzung des Innovationsparks 
mit dem Thema Wasserstoffmobilität (Förderantrag des Rhein-Kreises Neuss).  
 
Aktueller Stand der Ausschreibungen – Verkehrsstudie 
Herr Bräuer berichtet zum Stand der Ausschreibung für ein geeignetes Pla-
nungsbüro zur Durchführung der Verkehrsstudie. Durch die Fristverlängerung 
der Ausschreibung bis zum 30. September 2019 seien drei fristgerecht einge-
reichte Angebote der Planungsbüros „Planersocietät“, „BSV- Büro für Stadt- 
und Verkehrsplanung“ sowie „Richter Richard“ eingegangen. Eine Auftrags-
vergabe könne somit in Kürze erfolgen. 
 
Grünes Band – Radweg zwischen Holzweiler und Jackerath 
Herr Bräuer erklärt, dass die Bodenmarkierungen auf dem Radweg entlang 
der L19n zwischen Holzweiler und Jackerath inzwischen fertiggestellt worden 
seien. Ein Einweihungstermin sei für den 7. November 2019, 14:30 Uhr termi-
niert. 
 
Die Stadt Jüchen wird sich zeitnah nach dem aktuellen Sachstand des Geneh-
migungsverfahrens für die Stelenaufstellung / Errichtung der Bänke auf der 
Insektenfläche in Jüchen erkundigen und die Information an den ZV weiterlei-
ten. 
 
Als Termin für den nächsten Arbeitskreis einigt man sich auf den 7. November, 
11:00 Uhr im Vorfeld des Einweihungstermins. 
 

ZV Garz-
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TOP 3 Bericht der Mitglieder des Arbeitskreises zu relevanten Themen   
 

Region Kölln-Bonn e.V. 
Herr Grisar berichtet zum aktuellen Sachstand des IBTA-Revierknotens, der 
zum aktuellen Zeitpunkt noch immer nicht offiziell als solcher benannt sei. Ein 
entsprechender Förderantrag sei in der 39. KW eingereicht und zeitgleich der 
vorzeitige Maßnahmenbeginn beantragt worden.  Hier sei ein Arbeitskreis von 
regionalen Akteuren geplant, der in einer Taktung von rund drei Workshops 
pro Jahr zusammenkommen solle. Ein erster Termin werde zeitnah bekannt 
gegeben. Neben dem ZV würden auch die Kreise sowie kreisfreien Städte, die 
anderen Tagebauverbünde, RWE Power, Vertreter der Bürgermeisterkonfe-
renz sowie regionale Hochschulen eingebunden werden. Zudem soll eine 
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enge Einbindung der anderen Revierknoten erfolgen. Die Entscheidung, wel-
cher der ZV-Bürgermeister in den Teilnehmerkreis aufgenommen wird, soll 
beim nächsten Lenkungsausschuss getroffen werden. 
Die Erstellung eines Raumbildes solle beispielsweise in Arbeitsteilung zwi-
schen den Revierknoten IBTA und Raum erfolgen. 
Die Grundlagenermittlung für den konzeptionellen Teil des IBTA-Knotens solle 
weitestgehend in drei Phasen erfolgen. In der ersten Phase (2020 + ein Jahr) 
solle ein Raumdossier entwickelt werden, aus dem in der zweiten Phase kon-
kretere Raumbilder / Szenarien entstehen sollen, die wiederum in Phase 3 
weiter vertieft werden sollen. 
 
RWE 
Herr Dr. Vinzelberg erklärt, dass die Zulassung für den Emissionsschutzwall in 
Holzweiler mittlerweile erteilt und die breitere Variante zugelassen worden 
sei. Nun gehe es in die Umsetzung und Bürgerinformation. Eine gemeinsame 
Informationsveranstaltung mit dem ZV ist geplant, bei der unter anderem 
auch Ideen für die Wallbepflanzung gesammelt werden sollen. 
 
Mönchengladbach  
Frau Weinthal und Herr Mielchen berichten von der 3. Strukturwandelkonfe-
renz der CDU-Fraktion in Berlin, an der außerdem auch Herr Muckel, Herr Zil-
likens, Herr Jansen und Herr Frantzen teilgenommen haben. Themen der Ver-
anstaltung seien unter anderem die Revierabgrenzung, die Entscheidung für 
oder gegen einen Staatsvertrag, Revisionszeitpunkte, eine Investitionspau-
schale, Sondervermögen, Strukturstärkungsgesetz, Kohleausstiegsgesetz, die 
Vereinfachung des Planungsrechts sowie die Aufnahme des Themas Energie 
in den Handlungsentwurf gewesen. 
 
Der Arbeitskreis kritisiert die Tatsache, dass ein Großteil der auszuschütten-
den Gelder voraussichtlich ins Forschungszentrum Jülich sowie an den Uni-
standort Aachen gehen wird. 
 
Herr Mielchen informiert die Kommunen über das WIR-Programm, welches 
Innovationsbündnisse fördert. Dieses Programm sei beispielsweise für die Bil-
dung eines Netzwerks für nachhaltiges Bauen eine mögliche Option, an För-
dermittel zu gelangen. 
 
Herr Figgener erklärt, dass der ZV im RPK Scopingverfahren wiederholt nicht 
als Träger öffentlicher Belange einbezogen worden sei.  
 
Frau Weinthal berichtet über das 25-jährige Jubiläum der Forschungsstelle Re-
kultivierung. Diese sei ein wichtiger Anlaufpunkt, um Kompensations- und Ar-
tenschutzflächen bei der weiteren Planung des „Grünen Bandes“ stärker zu 
berücksichtigen. 
 
Erkelenz 
Herr Balzhäuser berichtet über einen Antrag der SPD-Fraktion zur Erstellung 
eines Konzeptes zur Förderung von Bildung und Wissenschaft in der Stadt Er-
kelenz.  
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Herr Muckel fügt in seiner Rolle als Erkelenzer Ratsherr hinzu, dass der Antrag 
mit einer Ergänzung der CDU-Fraktion einstimmig beschlossen worden sei.  
 
Titz 
Herr Muckel berichtet darüber, dass die Gemeinde Titz aktuell drei Förderan-
träge zur Dorferneuerung gestellt habe. Inhalte der Anträge seien die “Alte 
Schule“ in der Ortschaft Rödingen, das Titzer „Gassenprogramm“ sowie die 
Gestaltung des Dorfplatzes in der Ortschaft Hasselsweiler. 
 
Des Weiteren berichtet Herr Muckel über eine geplante Ausstellung der bes-
ten Arbeiten aus einem Studentenprojekt, dass die Gemeinde Titz und die 
Stadt Erkelenz gemeinsam mit der RWTH Aachen durchgeführt hätten. Aus-
stellungseröffnung sei am 30. Oktober 2019 im Rathaus der Gemeinde Titz. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde 
Titz, ZV 
Garzweiler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
30.10. 
2019 
 
 

Top 4 Vorbereitung Lenkungsausschuss  
 

Die einzelnen Tagesordnungspunkte des Lenkungsausschusses werden be-
sprochen. 
Die Tagesordnung soll um einen weiteren Tagesordnungspunkt „Revierkno-
ten“ ergänzt werden. Zum „call for papers“ wird aufgrund der Kürze der Zeit 
direkt zugearbeitet. Der Zweckverband soll cc gesetzt werden, so dass eine 
Sammlung von Themen/Projektideen entsteht. 

 
 
Kommu-
nen / ZV 
Garzweiler 
 

 
 
zeitnah 

Top 5 Vorbereitung Verbandsversammlung 
 

Die einzelnen Beschluss- und Mitteilungsvorlagen für die Verbandsversamm-
lung werden besprochen.  
Herr Mielchen berichtet zur Haushaltsplanung für das Geschäftsjahr 2020. In 
den Haushalt soll neben allen gestellten Förderanträgen und Ausschreibun-
gen auch das Dokumentationszentrum in Holzweiler sowie nachgelagert der 
Landschaftspark in Wanlo (2021) und der Wettbewerb Jüchen Süd (2022) so-
wie eine Reserve mit aufgenommen werden.  
Die Umlage soll für 2020 in gleicher Höhe wie in den Vorjahren übernommen 
werden. Ab den Jahren 2021 und 2022 muss diese evtl. aufgrund steigender 
Ausgaben erhöht werden. Des Weiteren schlägt der Arbeitskreis vor, ein gro-
ßes Volumen (zweistelliger Millionenbereich) für vier bis fünf investive Mo-
dell-Projekte im Bereich „nachhaltiges Bauen“ mit einer Förderquote von er-
warteten 90 Prozent einzuplanen. Eine Planung soll hierfür im Jahre 2020, 
eine Umsetzung ab 2021 / 22 erfolgen. 
 
Er erinnert zudem an die für den 7. Oktober terminierte Ergebnispräsentation 
zur Leitbildentwicklung „Grünes Band“ durch das Büro LAND. Hier soll die Be-
schlusslage erzeugt werden, den ZV zu beauftragen, auf Grundlage des Leit-
bildes des „grünen Bandes“ weiter zu arbeiten und Grünkorridore für die Wei-
terführung des begleitenden Radweges zu fixieren. 
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Top 6 Leitbildentwicklung „Innovation Valley“ - Wettbewerbsauslobung 
 

Ein erster Entwurf des Planungsbüros FSW für die Wettbewerbungsauslobung 
sowie ein Kurzkonzept liegen vor. Der ZV sichtet bis zum Einladungsversand 
für den Lenkungsausschuss die Unterlagen. 
  

ZV Garz-
weiler 

zeitnah 

TOP 7 Bericht zum Agglomerationskonzept 
 

  

Herr Grisar berichtet über die Präsentation des Agglomerationskonzeptes der 
Region Köln Bonn, dessen Dokumentation bis Ende 2019 erfolgen soll. Der 
Förderantrag für ein Agglomerationsprogramm zur weiteren Umsetzung des 
Konzepts sei eingereicht. Der sich hieraus entwickelnde Prozess soll Mitte 
2020 folgen und regional bedeutsame Projekte als Grundlage für die kom-
menden EU-Förderprogramme einspielen. 
 

  

TOP 8 Bericht zur Arbeit in den Revierknoten  
 

Der Arbeitskreis trägt die bislang bekannte Einladungssituation zu den Revier-
knotenterminen zusammen: 
Innovation / Bildung: Hier stehen der ZV sowie die Stadt Erkelenz bislang le-
diglich auf der Warteliste. 
Raum: bislang keine offizielle Einladung, lediglich der Termin ist bekannt 
Energie / Industrie: RWE Power ist bislang als einziger Partner offiziell einge-
laden 
Verkehr / Mobilität: bislang keine Einladung 
Agrobusiness: Einladung vorhanden 
Herr Grisar berichtet zu den weiteren Planungen in Sachen Revierknoten. Bis 
Ende 2020 soll das Wirtschafts- und Strukturprogramm vorliegen. Über ein 
Anschreiben an die Revierknotenvorsitzenden mit Durchschlag an die ZRR soll 
der Druck erhöht werden, den ZV im Einladungsverteiler aller Revierknoten 
entsprechend zu berücksichtigen. 
 

  

TOP 9 Sonstiges 

Frau Schaffarczyk erkundigt sich, ob bislang eine der Mitgliedskommunen den 
Klimanotstand ausgerufen habe.  
Herr Muckel erklärt, dass ein entsprechender Antrag der Stadt Erkelenz abge-
lehnt worden sei. 
Herr Dr. Vinzelberg berichtet, dass das Unternehmen RWE Power das Ziel ver-
folgt, bis 2040 klimaneutral zu werden. 
 

  

 

gez. Bräuer 02.10.2019 


